
„Farbe des Lichts“ – Malerei
von Marita G. Weiden in der
Städtischen Galerie „sohle 1“
Bergkamen
Die  städt.  Galerie  „sohle“  zeigt  ab  11.  Oktober  die  neue
Ausstellung „Farbe des Lichts“ – Malerei von Marita G. Weiden.
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lle Bilder voller Farbdynamik beherrschen die Galerie „sohle
1“ Bergkamen in Kürze. Die „Farbe des Lichts“ wird von der in
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Wuppertal  lebenden  Künstlerin  Marita  G.  Weiden  in  den
Bergkamener  Galerieräumen  förmlich  zelebriert.  Mit
ungegenständlicher Malerei und nahezu monochromen Farbflächen
setzt sie die Faszination der Farbe wirkungsvoll in Szene. Am
Freitag,  11. Oktober, um 19 Uhr eröffnet Thomas Grziwotz,
Kulturausschussvorsitzender  der  Stadt  Bergkamen,  in
Anwesenheit  der  Künstlerin  die  Ausstellung.

Farbe und Licht sind seit alters her zentrale Themen in der
Malerei. Bereits in der Antike gab es die Vorstellung, dass
sich Licht von einer Lichtquelle aus in der Raum ergießt.
Galileo Galilei versuchte als erster im 16. Jahrhundert die
Ausbreitungsgeschwindigkeit  zu  messen.  Berühmte  Physiker,
Künstler und Philosophen faszinierte das Phänomen Licht und
Farbe.  Johann  Wolfgang  von  Goethe  schuf  eine  Farbenlehre,
Albert  Einstein  erklärte  das  Licht  mit  der  Quantentheorie
völlig neu. Erst seit der Lichtbrechung ist klar, dass sich
das  an  sich  farblose  Licht  aus  sieben  intensiven
Spektralfarben  zusammensetzt.  Die  physiologische  und
psychologische Bedeutung der Farbe ist nach allen Seiten hin
untersucht und wird gezielt in der Werbung und verschiedenen
anderen Gebieten eingesetzt.

Marita  G.  Weiden  widmet  ihre  Ausstellung  ebenfalls  diesen
schwer zu fassenden Phänomenen und weiß genau, dass sich ein
ganzer Kosmos dahinter verbirgt. Mit vielen lasierenden und
deckenden Farbschichten bannt sie Strukturen, amorphe Formen
und

Flächen auf die Leinwand, die ihrerseits energetisch unter
Hochspannung  stehen  und  beim  Betrachter  Farbexplosionen  im
Auge hervorrufen. Unendliche Tiefen und scheinbar fließende
Bewegungen lassen an den Ursprung der Materie und das Spiel
der Elemente denken. Zu den klassischen griechischen Elementen
Feuer, Wasser, Erde, Luft und Äther fügt Marita G. Weiden
Farbe und Licht hinzu.

Die 1944 in Hückeswagen geborene Künstlerin studierte an der



Kunstakademie  Düsseldorf  Malerei  bei  Gerhard  Richter,
Gottfried  Graubner  und  Gerhard  Merz.  Die  Ausstellung  in
Bergkamen ist Teil eines Ausstellungsprojekts im Rahmen von
„Kunst in NRW“, zusammen mit dem Stadtmuseum Siegburg, der
ehemaligen  Reichsabtei  Aachen-Kornelimünster,  dem  Museum  am
Dom in Trier und dem Kunstmuseum Gelsenkirchen.

Zur Ausstellung ist ein Katalog erschienen.


